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JAHRGANG 1979 NUMMER I (4)

i‘m/7M;
MI'I‘I’EILUNGSBLA‘I'I' GR‘IB SGHDTTEN

Z U M G E L E I T

wir - des sind die Pfadfinderinnengruppe 16 “U.L.Frau zu den Schotten" und die

Pfadfindergruppe 16 "SCHÜTTEN" - haben uns entschlossen, dieses Mitteilungsblatt

ab sofort gemeinsam zu gestalten. Dieses Blatt erscheint (wie bisher für die Buben)

fünfmal jährlich, und zwar anfangs Jänner, März, Mai, September und November.

Die Gründe für die geminsame Gestaltung sind vielfältiger Art

kostengünstige Herstellung - je größer die Auflage, desto geringer

der Preis für ein Exmeplar

kostengünstige Versendung - Versandkosten wesentlich geringer durch

Zeitungsporto

mehr Information - vor allem für Eltern, die Buben und Mädchen in

den Gruppen haben

sinnvolle Gruppenarbeit - die Redaktion soll in die Hände der Ranger

und Rover übergehen.

Um Ihnen einen guten Überblick zu ermöglichen, werden wir die Seiten speziell für

Mädchen oder Buben durch verschiedene Farben kennzeichnen, den von den Rangern und

Rovern gestalteten Teil und Artikel von beiden Gruppen an den Anfang des Blattes

stellen.

Die Versendung der Zahlscheine für den Mitgliedsbeitrag erfolgt Für die Bubengruppe

wie bisher - Quartalezahlungen im Jänner, März, September und November, Spenden =

zahlscheine im Mai. Die Regelung der Mädchengruppe war zum Zeitpunkt der Drucklegung

noch nicht festgesetzt.

Da die Umstellung sicher noch einige Zeit erfordert, bis alles zu Ihrer und unserer

Zufriedenheit abläuft, bitten wir jetzt schon um Verständnis für alle Ungereimtheiten
- vor allem bei dieser Nummer, da die Herstellung in die Ferienzeit fällt.

Wir ersuchen Sie jedoch, alle Anregungen, Wünsche oder Beschwerden der Redaktion

des Mitteilungsblattes schriftlich oder auch dem (der) Abteilungsführer(in) mündlich

bekanntzugeben, damit wir das Blatt nach Ihren wünschen gestalten können.

Für die Redaktion und die Gruppenleitung der

Gruppe lß/Mädchen Gruppe ls/Buben

GF Mag. Leni Kleinlein GFM Peter Müller



E I N L A D U N G Z U M

GRUPPENTAG

FÜR MÄDCHEN UND BUBEN UND DEREN ELTERN

DRT: Wassergspreng bei Weißenbach/MD

TERMIN: Sonntag. der 1B. September 1579

Eintreffen bis spätestens S.15 Uhr

Ende der Veranstaltung ca. 17.30 Uhr

PRDGRAMM: E R O S S E S F A M I L I E N S P I E L

H1. Messe
_

Gruppenfeier und Uberetellungen

Siegerehrung des Familienspiele

Diese Einladung gilt für elle F a m 1 l i e n mit Pfadfinderinnen oder Pfadfindern.

webei wir Sie besonders ersuchen. wirklich als genze Familie unseren Gruppentag zu be -

gehen und an den Spielen — eben ein Familienspiel - teilzunehmen.

Auch alle Eltern von Neulingen laden wir recht herzlich zur Teilnahme ein. damit Sie

uns - und wir Sie - kennenlernen und allfällige Fragen und Wünsche klären können.

Für Ihr leibliches Wohl steht ein Euffett mit Getränken und warmen ImbiBen zur Verfügung.

Fehrtroute: Bundesstrasse 17 (triesterstresse) - Abzweigung nach Mödling — Richtung

Hinterbrühl [nicht durch Ortsmitte) - Restaurant Höldrichsmühle - Abzweigung nach

Weißenbach - Bei Gabelung in Weißenbach nach rechts abbiegen - unter Autobahnbrücke nach

Wassergspreng - Parkplätze bitte nur nach Anweisungen der Explarer aufsuchen l

Üffentliche Verkehrsmittel : DES-Autobus Abfahrt von Südtirolerplatz 7.25 Uhr bzw. ab

Eahnhdf Mödling 5.10 Uhr. Ankunft Weißenbach 5.35 Uhr. Vbn dort ca. 15 Minuten Wanderung

zum Wessergepreng I

Schlechtwetterabsege: Bei ungünstiger Witterung erhalten Sie .fiter Tel. 53 99 123 in der

Zeit von 6.30 - 9 Uhr Auskunft über die Durchführung der Veranstaltung.

Beim Eintreffen im Wassergspreng bitte gleich Stertkerte bei der Spielleitung abholen !!

Sdllte es Ihnen nicht möglich sein. mit Vater. Mutter und KindIern) teilzunehmen. erbitten

wir Ihren Anruf an Antbn Scharl [33 52 474 oder im Heim der Gr.15. Tel. 53 99 123).

Um zahlreiche Teilnahme am Gruppenteg 1579 bitten ‚

GF Mag. Leni Kleinlein GFM Peter Müller



AUS DEFI REDAKTION

Liebe Eltern unserer Pfadfinder.

kurz und gut: Liebe Leser !

In neuer,

vor Ihnen.

Auffallendste Novität:

ein allgemeiner Abschnitt. für dessen Redaktion die Roverrotte

liebe Freunde unserer Gruppe.

hoffentlich attraktiver Form liegt nun das Mitteilungsblatt der Gruppe 15”SBHDTTEN"

die Einteilung des Magazins in drei verschiedene Teile

"Herzog Heinrich II.

Jasomirgott' und die Ranger verantwortlich zeichnen. und zwei Lokalteile der Buben-

und Mädchengruope. die sich mit Ffadfinderei,

beschäftigen und Ihnen möglichst umfangreiche.

Unternehmungen und gruopeninternen Dingen

genaue und aktuelle Informationen über

das Leben und Treiben aller Abteilungen liefern sollen.D1ese grupoeninternen Teile

werden von den jeweiligen Spartenführern betreut.

Der allgemeine Teil soll sich mit Jugendanliegen.
- wünschen in lockerer,

-oroblemen‚ -

unterhaltsamer Form auseinandersetzen:

aktivitäten und

er soll ein Informations-

und Diskussionsforum auch für kritische Stimmen bieten und steht jedem - auch I h n e n A

zur Meinungsäußerung offen 5

Wir hoffen.

nüchternes Mitteilungsblatt darstellt l

IST PFADFINUERTUM NDEH ZEITGEMÄSS ?

- Gedanken über eine Jugendorganisation
-

Jausende Jugendliche in Osterreich.Millionen

Menschen in der ganzen westlichen Nelt sind

vertreten in Wort und Werk des

Lord Eaden-Fowell,

Pfadfinder.

Gedankengut ihres Gründers.

eines britischen foiziers der Kolonialzeit.

Kann eine solche Organisation ihre Ideale vom

naturverbundenen Leben. Hilfsbereitschaft und

Glauben in der Zeit der Gewalt,

kriminelität und des gestörten Verhältnisses

der Jugend -

zwischen Mensch und Umwelt verteidigen. oder

ist sie nur ein Rellkt aus vergangenen Zeiten.

eine Gemeinschaft von Ewiggestrigen‚die sich

an eine Idee klammern. die keine Zukunftschan-

cen besitzt ?

Antwort auf diese Frage gibt uns die Statistik:

überall herrscht straker Andrang in den Gruppen.

viele Menschen sagen sich los von Dekadenz und

Morbidität eines synthetischen.von Primitivität

geleiteten Daseins und versuchen Alternativen

sich in sinnvoller Arbeit. unter=zu bieten.

stützt durch die Bemühungen erfahrener‚älter=r

daB SCDT-SCDUTING Ihr Gefallen findet und vielleicht etwas mehr als ein

wolfgang Wittmann

Gleichgesinnter mit Problemen.wünscben.

Sorgen oder neuen Ideen auseinanderzusetzen.

Dabei stellen sie den lebenden Beweis dar.daB

Pfadfinderei und Jugendarbeit Spaß machen und

einige der sinnvollsten Hobbys für Junge und

Junggebliebene darstellen können.

Daß man als Pfadfinder nicht altmodisch und

fortschrittsfaindlich sein muß. beweisen die

—übrigens recht gelungen- Versuche der Bundes-

leitung der FFÜ, durch Abwandlung und Ergän-

zung ihres Programms Bezug auf die neuen Anx

forderungen an zeitgemäße Jugendarbeit zu

nehmen.

Diese Flexibilität und Aufgeschlossenheit

gegenüber allen Fositiven.dss uns der Fort =

schritt bringt. hat nicht zuletzt dazu bei =

die Pfadfinder zu dem zu machen‚wes

nämlich die bei weitem

getragen.

sie heute sind:

größte Jugendorganisation der Welt.

Wolfgang Wittmann



U U D V A D I S ?

Isn kann mich shr gut an meine. noch

nicht lange zurückliegende Pfadfinder -

zeit erinnern: sieben schöne Jahre mit

Knoten, die immer wieder aufgegangen sind:

mit Bastelarbeiten. vor denen mir immer

gegraust hat; mit Theorie (wo ich gelernt

habe, daß B.P. nicht nur ein Benzinmulti

istl. die ich gestrebert habe s wohl -

wissend. daß die Anerkennung einer Leis-

tung schdn sein kann. Ubertrieben hatte

ich auch. wenn ich nun mit 21 Lenzen

objektiv meine bleich gewordenen Hemds -

ärmel mit den vielen Abzeichen bewundere

und daran denke. daß ich früher doch noch

etwas mehr Zeit hatte. Was mir damals

jedoch aufgefallen ist. war das ständige

Wechseln von Abzeichen. Verordnungen.

Pfadfindertiteln, Einteilungen und so

weiter. Es störte mich nicht sonderlich

- mir waren die Erste-Hilfe-Ubungen

wesentlich lieber. Und Moreen.

Dann stießen die Mädchen zu uns und mir

ward "ribblig.

Zunächst aus Freude daran.euf einem Lager

den Kavelier spielen zu können und den

Damen beim Holzhacken und Papieraufklauben

den Vortritt zu überlassen.

Ich war ja noch jung.

Schließlich kribbelte es mich aber am

ganzen Leib. weil ich falsch verstandene

Gleichberechtigung < und jetzt beginnt

der Ernst - nicht dulden konnte. Weil das

schwache Geschlecht in einem zarten

Sacre-Coeur-Blau aufmarschierte. mußten

die kleinen grünen Wölflingsmännchen

daran glauben und jetzt ebenfalls blau

tragen.

Der wirkliche. große und einmalige Pfad-

findergründer macht jetzt seiner Gattin

Platz und räumt das Feld. Er kann nur mehr

50 t des Ruhms einheimsen. Die vereine -

rechtliche Bezeichnung "Pfadfinder Üeter=

reiche". fast zum Markenzeichen avanciert.

wurde umständlich verlängert. Ist das

Emanzipation ? Ich wünschte. trotz meines

von Roberto Talotta

genetisch bedingten männlichen Es =

schlechtes. die Frauenorgenisatibnen der

Parteien hätten genausoviele Rechte. Ist

es nicht idiotisch, die vielleicht wich I

tigsten altbewährten Dinge - Gesetz.

Versprechen. Wahlspruch — ebenfalls zu

emanzipieren und anzupassen ?

Es wird Jetzt heißen.man müsse mit gutem

Beispiel vorangehen. Bittechön, ist‘s

nicht übertrieben 7

Eins möchte ich trotzdem festhalten:

Weiberfeind bin ich keiner. Wer mich kennt.

weiß das.

Was mich berufsbedingt[Journaliet.Anm.der

Rad.) noch ein bißchen entsatzt‚ist‚ daB

trotz Reformen und Refdrmchen die Üffent-

lichkeitsarbeit der P0 - sorryiPPü -

vernachläfiigt wird! Da ruft man an‚weil

man über Pfadfinder ein bißchen was be-

richten mdchte und bekommt die Unterla-

gen 3 Wochen später zugeschickt. Da

wundert man sich dann. wenn ein Pfadfinder

mit einer alten Dame assoziiert wird.dia

über die Strasse geführt werden will -

oder auch nicht. wie man bei gewissen

Witzen immer wieder lesen kann. Und da6

manche Pfadfinder in der Heimatstadt

nicht mit Uniform herumlaufen - "Bin ich

blöd? Mich könnte Ja Jemand kennen!"

Danke. das genügt.

Letzte Wortmeldung.wenn schon von üffent-

lichkeitsarbeit die Rede ist: der PPÜ -

"WEGWEISER" (FührerzeitschriftxAnm.der

Rad.) hat sich gut entwickelt: soziale

Belange. die mir sehr am Herzen liegen.

werden stärker berücksichtigt.nur sollte

man mit journalistischem Eifer auch dafür

sorgen. da5 die Tatsachen stimmen und

nicht - wie etwa im WW 3/79 - Zahlen un-

geprüft übernommen werden.Und wenn man

sie übernimmt. dann mit der Angabe.wbher

sie stemmen.

Möge SCDT SCDUTING mit gutem Beispiel vor-

angehen und zeigen‚daß Gewissenheftigkeit

nicht mit der Zeit kommt.sondern vielleicht

eine Lebenseinstellung ist.

_______________________________________________________._.___________________________________

Eigentümer‚Herausgeber und Verleger: Wr.Pfadfinder und Pfadfinderinnen Gruppe 15"SCHDTTEN"

Für den Inhalt verantwortlich: BFM Peter Müller:

Alle: 1010 Wien, Freyung 6/9/13 [Schottenhof]

Dreck: fosetschnelldruck Risgelnik. 1080 Wien.

Titelblattentwurf: Herbert Daum

Chefredakteur: Wolfgang Wittmann

Tel. 53 99 123
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P F A D F I N D E R I N N E N

o_e_e_e_e_e_e_I_o_a_e_n_e_e_e e I e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e_e

Liebe Eltern, liebe Freunde der Pfadfinderinnen Gruppe 16 !

Mit Freude haben wir die Einladung der Bubengruppe angenommen, unsere Berichte

gemeinsam mit Ihnen in dieser Zeitung herauszubringen. Die folgenden Beitrage
stellen unsere ersten "journalistischen" Versuche dar. Diesen voran möchten wir

einige organisatorische Mitteilungen machen, die Sie sicher interessieren wer-

den.

Die H e i m a b e4n d e beginnen in der zweiten Septemberwoche, also ab Mon-

tag, den 10. 9. 1979 und zwar an folgenden Wochentagen:
W i c h t e 1 Montag, bzw. Dienstag 163°— 18 Uhr

G u i d e s Mittwoch 17 - 19 Uhr

Optimi s ten bzw. Caravel les Donnerstag‚bzw..Freitag 18—20 Uhr

Auch in der F U h r u n g gibt es wieder Veränderungen, weil immer wieder

junge Führerinnen heranwachsen:

Die Montaggruppe der W_i_g_h_g_g_l führen

Beate Melicharek, Wien II.‚ Augartenstraße 2/6, Tel. 3383612,

Doris Kruschitz, Wien IX., Dietrichsteingasse 7, Tel. 348153,

Ingrid Tilscher, Wien I.‚ Tiefer Graben 12, Tel. 6350693.

Die Dienstaggruppe der W_i_g_h_t_g_; führen

Elisabeth Höbinger, Wien 1., Wipplingerstraße 31, Tel. 639192,
Katharina Sotriffer, Wien I.. Grillparzerstraße 5, Tel. 4277205.

führen

Marianne Hinterleitner, Wien XVIII.‚ Ferrogasse 24, Tel 4727123,

Susi Rigl, Wien VI.‚ Grabnergasse 15, Tel. 5739553,
Susi Dufek, Wien XII.‚ Schönbrunnerstraße 140/14, 8379033.

Gertrud Heger, Wien IX., Porzellangasse 48, Tel 3470793 oder 8217933.

Doro Stockert ist auf ein Jahr beurlaubt, weil sie ins Ausland verreist.

Die g_g_r_g_!_g_l_l_g_g - g_p_5_i_g_i_5_5_g_n stehenunterderLeitungvon
Friedel Kaltenbrunner, Wien I., Tiefer Graben 4/11, Tel. 6310352,
Astrid Kropig, Wien XIII., Einsiedeleigasse 14 c, Tel. 8208292,

Katharina Deskovic, Wien I.‚ Rudolfsplatz 10, Tel. 636196,

Barbara Udolf-Strobl, Wien I., Gonzagagasse 9, Tel. 637318.

Die älteren g_g_r_g_g_g_l_l_g_g standen bisher unter der Leitung von

Bettina Abrahamovicz, die der Gruppe in Hinkunft leider nicht mehr zur Verfügung
stehen wird. In einer Besprechung am Freitag, den 7. September 1979 um 18 Uhr,
in der Bräunerstraße 7 soll die Frage der Überstellung zu

den R a n g e r n und deren weitere Aufgaben in der Gruppe behandelt

werden.

Der G r u 2 g e n t a g 1 9 7 9 wird wieder gemeinsam mit den Buben am

16. September im Wassergspreng veranstaltet. Es sind auch ALLE ELTERN herzlich

zur Teilnahme eingeladen.
Die Abreise der Mädchen erfolgt schon Samstag, den 15. September mit Bus

um 14 Uhr vom Heim weg (mit Schlafsack, Luftmatratzo u.s.w.)‚ die Eltern erwarten

wir am Sonntag, den 16. September um E45Uhr im Wassergspreng. Die Heimfahrt ist

für etwa 16 bis 17 Uhr vorgesehen.
Das Mittagessen wird wieder von den Mädchen bereitet. Vielleicht könnten

einige Mütter Kuchen beisteuern ? Melden Sie dies bitte der Buffetkoordinatorin

Astrid Kropik, Tel 8208292.



Beim letzten Elternabend im Juni 1979 wurde

der E 1 t e r n a u f s i c h t s r a 1: der Mädchengruppe neu gewählt:
Frau Dr. Kuderna, Gentzgasse 50/10, 1180 Wien, Tel. 315223 (Obmann),
Herr Ing. Berghaus, Kohlmarkt 11, 1010 Wien, Tel. 523205 (Kassenverwaltung),
Frau Dr. Drexler, Schreyvogelgasse 3, 1010 Wien, Tel. 661153 (Schriftführung),
Frau Kugler, Freyung 7, 1010 Wien, Tel. 6310822 (Beirat),
Frau Dr. Lutter, Arbesbachgasse 26, 1190 Wien, Tel. 324295 (Beirat),

Frau Binder, Freyung 6, 1010 Wien, Tel. 6320332 (Beirat),
Herr Ing. Hillisch, Tendlergasse 11/18, 1090 Wien, Tel. 4329694 (Beirat),

Herr Fischer, Gusenbauergasse 1/18, 1090 Wien, Tel. 315298 (Beirat).

Außerdem wurde in einem einstimmigen Entschluß

der Mitgliedsbeitrag mit100,-ö.S.imVierte1jahr

festgesetzt, wobei Schwestern von Pfadfinderinnen nur 5 O ‚
- ö.S. bezahlen.

Es grüßt Sie herzlich und freut “sich auf Ihre Teilnahme am Gruppentag

GF Mag. Leni Kleinlein

e_s_e_ e_e_o_n_e_u_e_o_e_r_n_i_e_e_e_a_e_n_n_e_a_o_e_o_n_p_n_o_s_e_o_e_e_e_e_e_e_r

WICHTEL

Sommerlager 1979

Auch hemr hattsnmir wisdsr'unssr WichtellagGr
in Grünau im Almtal. Schon fast traditionell

kauen wir bei Regen an. Neben dar alljährlichen

Ulympiads und dem Eindsmislmf starteten wir

auch neue Aktionen, x. E. großes Indicmsrtrsf:

fern, Välksrballturnier, Automllye, Hätselwett=

Rumpf, Eodenzeichenlauf nrit Geheimschriften und

viele Ring: und Einselwettkdbnpfs. Pur unser

leibliches Wahl sorgte Anni Steinbach, unter:

stützt von Gertrud Mager. Was hätten wir ahne

Anni und ihr Auto gemacht?! Bei unseren vielen

kleinen und größeren Unfällen I Übrigens: der

Arzt in Grünau ist sehr nett. Ersbnals hatten

wir auf unserem Lager ein Lagerschweindsrl.
Obwohl es nicht zu bewegen war, sich mit Seife
su waschen, hatten wir es alle sehr lieb. Al=

lardings fand sich immr ein MutterschHa-in, das

es wusch.

Das Lager nur für alle sicher ein Erlebnis, das

einzig Traurige ist nur, da13 eine der belieb:

'testen Wichtslfllhrerinnen, Bube-i, als Wichtel:

fllhrerin ausscheiden? und ab Herbst Caravans:

führerin wird.

Liebe Eltern! .

Bei dieser Gelegenheit möchten wir bekannt:

geben, da13 es ab kommnden Herbst wieder

smsi Wichtelgruppen geben wird und zwar

eine am Montag (St. Vermika), geführt
von Elisabeth Häbinger und. Katharina

Sotriffer, und eine am Dienstag (St. Elisa:

bath), geführt van Doris Kruschitz und

Beate Melicharek. Näheres zur Gruppeneintei:

lang u.s.w. erfahren Sie durch ein Merkblatt,
das wir nach tausenden werden.

Die ersten Termins für die Wichtel sind:

Eiscszsanllhäsetscäsr: Heümbend für

a l l e Wichtel wie gmlmt,

iwsmsyccmgäta 222

Esrbstlager und Gz'uppentag im Wassergspreng.

Auf eine gute Zusannenarbcit l

Die Wichtelführung

a_I_e_e_s_e_s_e_s_e_e_e_e_e_e_n_e_e_a_|_e_e_e_e_e_e_i_I_i_n_n_s_a_e_s_e_s_e_s_i_l



CARAVELLES

Optimisten-Wanderlager 1979

1. Juli (Patrulle Igel)
Um halb sieben trudelten wir am Westbahn=

hof ein. Wach mittelmäßig langen Verabschie:

den verließ der Zug mit uns den Bahnhof. Mit

Essen, Bösen, Tratschen und Spielen verbrach=

ten wir die Fahrt bis Bad Mittemdorf, wo

wir um zwölf Uhr unseren „Gewaltnm'soh“ be=

gannen. Also anfange war es Ja nicht so arg,

aber später ...! Krebs sog hurtig voran, so:

zusagen als Schrittmacher. Wir legten mehrere

Pausen ein, die Mksdcke wurden allmählich

inmer schwerer und wir hatten das Gefühl,

Wackelpudding—Beine zu haben. Als wir mit

hermehänfinder Zunge das Schutzhaus erblich:

ten, um" der Jubel gro'ß. Noch größer war der

Ssufser, als uns unsere lieben mhrerinns-n

mitteilten, daß es kein Matratzenlagsr gäbe

und wir zum Natur-fieth weitergehen
müßten. Langsam gewählten wir uns an die Ruck:

säcke und waren fast traurig, als wir sie

schließlich auf unser Lager plumpsen ließen.

Wir schrieben unseren Bericht und emmvteten

voll Hoffnung das heißersehnte warme Essen.

Als es endlich kam, warf uns der betäubende

Geruch der urig'en Kasnoekerl fast wn. Krebs

aß sie mit großer Begeisterung, die anderen

sättigten sich mehr mit Fisolensalat und

Gugslhupf I

2. Juli (Patrulle Antilope)
Nach einem tollen Frühstück nrit Gugelhupf
und Butterbmten brachen wir seitig in Rich:

tung Leistalm auf. Wie graue Heinzelmännchen

marschierten wir mit unseren riesigen Regen:

mdnteln im Gänsemarsch einen schmalen Pfad

entlang. Der leicht ansteigende Weg führte

uns m vielen schonen Wissenblwnsn vorbei

und an zwei tist Seen. Bei andauern:

dem liegen stiegen wir zwei Stunden schweigend

bergen, ahne uns besonders ansustrengen. Die

Leistalmhütte war geschlossen wud wir nahmen

im angrcnssnden trockenen Holsschuppsn eine

kleine Stärkung zu uns. Kurz nach der Rast

begann es su schneien und mit einem Male an:

derte sich auch die Gegend, es wurde steinig
und unangenehm rutschig. Wir standen m Rande

einer fast sekrechten Schlucht und eine Klet:

terpm'tie im wahrsten Sinne des Wortes begmn.

Aus Spaß war bitterer Ernst geworden und die

glitschigen Seile trugen nicht viel man Ge=

fühl der Sicherheit bei.

Als wir heil unten angekonmen waren, eröffizeten

uns unsere Fahrerinnen, da13 wir noch einen Weg

von 5 Stunden vor uns hätten. Es regnete inmer

noch, aber der Weg wurde ebener und frewndZiaher.
Nach eineinhalb Stunden waren wir bei einer

Jagfltütte, wo wir unser Mittagessen einnahmen.
'

Emas später kanen wir an eine Straße und

wäJmten Hinterstoder nicht mehr weit, doch gab
es leider auch ein Vorderstoder und ein Mittel:

stoder und so waren einige von uns recht froh,
daß sie schließlich ein Auto mitnahm. Schließ=

lieh traf auch der tapfere Rest in der Jugend:

herberge ein. Alle waren vom Tmckenrawn und

den Vierbettsimnem mit Dusche besonders be=

geistert. Wach doppelten Portionen Nachtmahl

gingen wir satt md auflieden, aber sehr, sehr

müde zu Bett.

3. Juli (Patrulle Antilope)

Wir hatten gehofft, lang mechlafen zu dürfen
- denkste ! Was sonst unsere Führerinnen besorgt
hatten brachte diesnnl ein Lautsprecher zustande,

mthdemUS-Weckermsiebenllhraus

den Federn holte. Da wir in Hinterstoder bleiben

wollten, faulenth wir noch einige Zeit herum.

Die Absicht, im Hotelhallenbad schwärmen zu ge=

hen, mußten wir aufgeben, weil es uns nicht ge=

lang, dort den Vorsimnerdrachen zu überlisten.

Dann walten wir zum Bahnhof marschieren, wn die

Ankunftszeit von Frisdel su erkunden, die nach:

kennen sollte. Als wir aber erfidhrm, daß der

Bahnhof 15 km entfernt ist, gaben wir auf und

verbrachten den Vormittag mit einem Tischtennis:

turnier in der Jugendherberge, das Agnes gewann.

Wach den üblichen Käse: und Wurstbrotsn zu Mittag
waren wir auf das Nachnittagsprcgranm sehr ge:

spannt: auf Büschen-Hüpfen md Bockspringen u.s.w.

wären wir aber nicht verfallen. Nach diesen an:

strengendm Staffeln mußten wir uns in der Kon:

ditorei ausgiebig stärken. Dann Made hiedel

stürmisch begrüßt und nachher wieder Tischtennis

gespielt. Schließlich gebe noch einen spannenden

Quis, für den sich Jeder fllnf 7mifflige Augen

msudenken hatte. Nach dem Nachtmahl las uns

Krokodax eine „altmodische ansehen: und Prinzes:

singeschichte" vor, bei der wir uns köstlich

amüsierten. Da wir einen anstrengenden Tag vor uns

hatten ginge früh zu Bett.

4. Juli (Patrulle Igel)

Nachdem uns km vor sieben wieder der Lautsprecher



herausgeholt und wir geflühstückt hatten,

stapften wir ‚geschniegelt und geschnagelt"
aus der prachtvollen Jugendherberge und

marschierten in Richtung graue Berge. An:

fange nieselts es noch leicht, doch bald

kannten wir unsere Regemtmtel verstauen. Bei

einem Bauernhof gab mm 1ms Post für die Priel:

schutshütte mit. Wir gingen dem Rauschen eines

Wasserfalles entgegen und ein korpulenter
deutscher Tourist begrüßte uns mit einem

knattigan „‘n Moorgen". In Nebelschwaden pas:

sisrten wir den großen md kleinen Ofen und

versehrten 4m einen feuchten Ort Klisesemneln
und Schokolade. Nach der Bast mchierten wir

im Gänsemarsch weiter, sichteten sogar Gansen

und gelangten schließlich entlmg einer Materi:

alseilbahl sur Hütte. Nachdem wir unsere Sachen

auf dem Lager verstaut hatten, kamen wir frisch

gewaschen und hungrig zum Essen. Frist las uns

eine Geschichte aus dm ‚Esel Fimigan 0 Flanni:

gan" vor, dann sangen wir nrit Gitaem-Beglei:

tung und suletzt entbrannte nach eine hitzige
Diskussion zum Thema Schule und Pfadfinderei.

5. Juli

Um neun Uhr brachen wir vom Prielschutshms in

Richtung Velserhütte auf, nach einer Stunde m:

fen wir auf ein Rudel Gemsen. Alle züchten ihre

fotaappamte und wir legten eine Rast ein. Darm

ginge weiter, allmählich verschwanden die bat:

sehen und nur noch Moose und Flechten bedeckten

spärlich die kahlen Felsen. Noch eine kurse Hast

vor dem ersten Sclmeefeld, dann setzten wir, in

dicke Jacken und Pullover eingehällt, mühsam Fuß

um Fuß. Im anschließenden Stcilstück half uns

eine Gruppe von Studenten, der wir begegenet
waren. Sie zogen uns nrit Seilen hinauf. nach:

ndßt und durchan kamen wir oben an. Wegen
des eiskalten Windes verzichteten wir, den Gipfel
zu besteigen. Über drei weitere Sclmeefelder
rutschten wir mehr oder weniger freiwillig ab. Um

halb fünf gab es in der Welserhfltte Mittagessen.
Abends erfunden wir Lieder für das Lagerfeuer bei

den Wichteln und fielen dann ziemlich erschöpft
in die Betten

.5. Juli

Eine Stunde vor den anderen stiegen wir (Agncs,

Gerlind, Eali 1mal Krabe) hurtig, weil ohne mk:

sack, die drei Schneefelder bergen. Kurz nach

zehn [Ihr waren wir bei der Abzweigung, nach ei=

ner halben Stunde Gratwanderung crblickten wir

das Gipfelkreuz des Großen Priel. Gleichzeitig

verzogen sich die Bebelschwaden und bei Sonnen:

echein trugen wir unsere Nmnen ins Gipfelbuch

ein. Krebs spendete uns Schokolade und Kirschen:

likär zur innerlichen Aufisdrmng. Bald dm'auf
machten wir uns auf den Radweg, rutschten lustig
die Schwefelder hinab und waren zu Mittag auf

der Hekerhütte. Nach dem Essen stiegen wir wei:

ter ab und trafen beim Jager Sinnerlwirb die an:

deren Optimisten.
Die waren ma'rgens- eine Stunde später aufgebrochen.

Über einen steinigen rutschigen Weg wtn' Astrid

vomgegannga dunkle Wolken aufsogen,gings ei:

lig hinunter sur Almtalerhütte, wo sich eine

große Gruppe von Wälflingen und Vichteln aus Wien

mfhielt. Nach dem Mittagessen mit Käse: und

Uurstbraten und Apfelstrudel ging es in einan lan:

gen Straßenhatsaher man Jager Sünnerlwirt weiter.

Van dort fuhren wir wieder vereint bis zu den

‚Steckerlfischen"‚ von wa uns Anni auf die Peterl:

alm zu den Wichteln führte.

7. Juli

Etwas serbmtscht standen wir am Morgen von unse:

ran Strchlager auf. wir gingen uns zum eiskalten

Brunnen der Peterlalm wasclwn, dann wurden die

Rucksäcke fix und fertig gepackt und wir begzmnen,
den Lagerbericht zu schreiben. Zur Preisvertsilung
wurden wir aufgescheucht. Nach den Wichteln kauen

wir an die Reihe. Zuletzt wurden Anna und Eva auf

Brettchen und Flamingo umgetauf‘t. Nachnittags brach

te Anni die micksdcke sum Bus in Grünau, mit dem

wir nach Vels fuhren. Nachdem dort alles verladen

war, Mm wir mit Astrid (die anderen mhrerinnen

waren in Grünau geblieben), Babsi und den Wichtsln

mit der Bahn nach Wien zurück.

O

Qmeaieilnflaezicaew
Blihrerinnen: Eva, FriedeZ, Susi und Astrid;
Patrulle Igel: Bali, Maria, Agnes md Karin;

Patrulle Mungo: Ricki, Chiara, Bve, Anita;

Patrulle Antilope: Angelika, Gerhild, Eva, Anna.

Eäezceghäenees:

Sonntag: Tauplitz, Naturfreundehaus,

Mmtag md Dienstag: Jugendmrbergs Binterstoder,
Mittwoch: Prielschutshaus,

Donnerstag: Welserhütte,

Freitag: Grünau, Peterlalm (im Stroh)

QQI



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGI

Liebe Eltern l

Liebe Freunde l

Thehnber‘g Puft: ...!

wie Sie sicherlich wiesen. hat unsere Gruppe von ehemaligen Pfadfindereltern.

Peluechek. am Stanghof/thernberg ein altes Bauernhaus gemietet.

Pfadfinder und Führer.

der Familie Dr.

Eltern.

renoviert hatten.

das wir. ganz nett Für unsere Bedürfnisse

Das war vor Fast 1S Jahren l

wollen wir im nächsten

Wettkampf

Ua man als Wiener die "Feste Feiert. wie sie fallen".

Jehr diesen AnlaB auch ordentlich feiern. Feetmeeee.Mit Gruppentag,

usw. am Stanghof und in Thernberg.

Aber ...

aber vorher - Jetzt kommt die Katze aue dem Sackl - wollen. zum Teil müeeen

wir unser Haus renovieren.

Dazu brauchen wir dringend Ihre Hilfe !

Manuell und finanzielL

Mütter wie Väter.

uns an ein oder zwei Wochenenden im Herbst

oder im Frühjahr tatkräftig helfen. Wer glaubt.

kann une vielleicht mit einer Geldspende unter die Arme greifen.

aber auch sonstige willige Opfer. die

[voraussichtlich 13./14.0ktoher und

uns nicht manuell

Gesucht werden Eltern.

20./21.Üktober]

helfen zu können.

Wenn Sie glauben. une irgendwie helfen zu können. wenden Sie sich bitte an einen

Führer unserer Gruppe. bei diesem werden Sie alles Nähere erfahren l

Mit heeten Dank im Voraus

Ihr

GESUCHT: GESUCHT: GESUCHT:

Tischler
Unter:

MAURER Anstreicher

Unter:"Initiative gegen

Ahhruchgefehr!"

"Hdlzwurm" Unter: "Schandfleck"

GESUCHT: GESUCHT: GESUCHT:

HILFREICHE ENGEL
Für viele k1eine.eber

wichtige Arbeiten
Gartenarbeiter

Unter:”Praxie in

Urwaldroden"

Elektriker

Unter:"51eher ist siehe
unter: Habe drei Hände"

FINANZIERUNG
"Faß ohne Bodenl"

Ihr Geld gut ausgehen I

Unter: 1UO % keine Zinsen

u





BERICHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Eltern

Ein neues Arbeitsjahr steht ver der Tür,

in dem uns einige Veränderungen bevor -

stehen.

Unser langjähriger Wnlfemeiater und

Meutenführer Antnn Scherl übergibt heuer

die Führung der Meute St.Gearg an seine

bisherige Stellvertreterin HWM Elisabeth

Seidl.

Elisabeth Heinz übergibt nach S erfnlg I

reichen Jahren ala Meutenführerin die

Führung der Meute St.Franziskus an

HWM Wolfgang Wittmann.

Hans-Peter Meresch wird ab September in

der Meutenführung mitarbeiten.

Das neue Wölflingsführer-Team besteht

nun aus:

HNM Nalfgang WITTMANN

1190, Daringergasse 16/24/8 32 15 313

HWM Elisabeth SEIDL

1090. Boltzmanngesae ZZ/II/7 34 10 012

Martina BERGER

12GB. Staudingergesse 17 33 96 655

Barbara HINTERLEITNER

1150. Ferrogasse 24/12 47 27 123

Norbert SEIDL

1090. Eultzmanngasse 22/II/7 34 1D 012

Hans—Peter MARESCH

1010, Kohlmerkt 7 52 EU 473

WM Elisabeth HEINZ

1Ü1D‚ Freyung E/Z 53 BU 394

WM Anton SCHARL

1020. Schwarzingergasse 2/12 33 52 474

Außerdem hat der Meutenrat beschlossen.

daß wir bereits heuer unsere Uniform an

die neue Verbendsardnung anbaßen. Dieses

bedeutet. daß wir Sie höflichst ersuchen.

Ihren Söhnen blaue Kappen und Hemden zu

kaufen. Die dazugehörende lange beige

Schnürlsemthase ist jedoch nicht sd

wichtig. Ist es Ihnen aus irgendwelchen

Gründen auch immer nicht möglich. diese

neuen Uniformen anzuschaffen. setzen Sie

sich bitte mit uns in Verbindung !

R U D E L E I N T E I L U N G

HEUTE ST. FRANZISKUS

Rudel gelb: Rudel grün:

Wolfgang EEKIE Florian SEDIVY

Maximilian GRDLLER Severin MÜRITZEP

Hermann THDISS Jekab CUBA

Christian DIETRICH Fritz HARDEGE

Alexander KRATKY Markus NDVAK

Markus WILUING Markus STEINER I

Richard FREY Rubert HATHEYER

Herwig TRDYER Helmut RULLEDER

Rudel Rot:

Elemens MDRITZER

Gunther CRETNIK

Lukas ZEINLER

Wolfgang ZACHERL

Alexander HARASEK

Michael SCHALIEH

Markus STEINER II

Matthias BRUNNBAUER

Da wir noch keine ernannten Lw oder HLN

haben. bitten wir.die Jeweils erstgenannten

sich als provisorische Rudelführer zu de -

trachten.

MEUTE ST. GEORG:

Rudel Schwarz:

Oliver TREMEL

Othmar BINDER

Adolf HAÄG

Rudel Weiß:

Johannes GRÜLLER

Adrian TALOTTA

Themas BAUER

Lurenz THALLER Philipp v.HANTIENS

Richard WULZT Alexander OSNALD

Gerald ERETTNER-M. Werner KELLER

Stephan HÜEINGER Alexander BOSE

Wilhelm HULZER Harald TACHEZI

Rudel grau:

Markus TRENKER

Anton NESTRASCHIL

Weltgeng GRÜNEERG

Richard KRÜSSWANE

Jochen WERNIKE

Themas ARNFELSER

Martin FUNÜVICS

Harald GEREER
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Ja wir im Vorjahr mit den Leit=

wölfen und Hilfeleitwölfen nicht sehr

zufrieden weren‚werden wir heuer alle

Lw und HLw erst nach einer gewissen

Probezeit ernennen.Bis dahin haben

alle Rudelmitglieder die Möglichkeit.

inr Können unter EeWeis zu stellen und

ein solches Amt zu bekommen. In der

Zwischenzeit ist der Erstgenannte Jedes

Rudel provisorischer Rudelführer.

Einige Hinweise. für die im Herbst 7!

neu eintretenden Nülfinge: der 1.Heim-

abend der neuen Meute St.Franziskus

findet am 6.5eptember 17<19 Uhr statt.

Wir bitten alle Eltern unserer Neu -

linge. zur Erledigung der Anmeldeforme-

litäten ca. 3D Minuten vor Beginn ins

Heim zu kommen und mit einem der dort

anwesenden Führer Kontakt aufzunehmen.

wir ersuchen Sie um tatkräftige Unter-

stützung unserer Arbeit und hoffen auf

gutes Einvernehmen zwischen Eltern und

Meutenführung

G R U F P E N T A G 1979 :

Wir erlauben uns‚Sie zu dem am Sonntag,

den 15.Sept. stattfindenden GRUPPENTAG

nochmals herzlich einzuladen (Siehe

Ausschreibung Seite 2!]. Mit dieser

Veranstaltung wollen wir alle Eltern

unserer großen Eubengemeinschaft an =

sprechenzwir wollen mit Ihnen in Kontakt

treten, um alle Probleme im Gespräch

lösen zu können; ebenso wollen wir ganz

besonders mit den Eltern unserer vielen

Neulinge sprechen. Die Meutenführung

würde sich daher sehr Freuen. viele

Eltern, besondere aber Neulingseltern.

begrüßen zu können.

E I N Z E L N E T T K A M F F

Anläßlich des fest 10jährigen Bestehens

dieses Wettkambfee findet in der Zeit von

Sept.79 - Juni 80 ein JUBILÄUMSWETTKAMPF

parallel zum herkömmlichen Einzelwettkampf

statt. Für die Anstrengungen stehen

schöne Preise zur Verfügung.

Der Wettkampf besteht aus Z Teilen,

nämlich einer ca. 1Dminütigen Aufgabe im

Heimabend und einer monatlichen Aufgabe

[Musisohes usw]. die zu Hause durchzu -

Führen ist.

In den Moneten Dezember. April und Juni

werden die jeweils 1U Destolazierten

wölflinge bekanntgegeben. der endgültige

Sieger wird im Rahmen des Endkampfes am

Eruppentag 1980 ermittelt werden.

LAGER:

Das für 1969 geplante Sommerlager in Tirol

mußte wegen zu hoher Kosten abgesagt wer -

den.

Als Ersatz findet in der Zeit vom 27.Juni

bis 1D.Juli 1960 ein Leger in Admunt atatt.

TERMINE

3.9.1979 1.HEIHAEENÜ HEUTE ST.GEORG

[und alte wälflinge der

Heute St. Franziskus)

5.9.1979 1.HEIHABEND HEUTE ST.FRAN -

ZISKUS [Nur Neulinge l]

23.9.1979 BRUPFENTAG

Pflichtveranetaltung

Ausschreibung siehe 9.2

7.10.1979 FRANZISKUSTAG (Ausflug)

24./25.11.79 THEATERAEENDE

25.11.1979 JUGENDMESSE

Wir denken tür die liebenswürdige unter -

stützung im Vorjahr und hoffen auf Ihr

Vertrauen und Ihre Mithilfe auch im neuen

Arbeitsjahr 1979/80

Für die Meutenführung

Elisabeth Seidl Wolfgang Wittmann

xmccxmxcoccxtuvutwcvxmuxmuum

A C H T U H G !

Ihr Exemplar von SCOT-SCOUTING ist doch

vollständig !

Aus drucktechnischen Gründen gibt es

diesmal k e i n e Seite 10 !

Die Redaktion

xxxxLLm‘memtthtccctccntmmLmnmumoc



P F I N G S T L R G E R 1 S 7 9

Traditidnsgemäß fand auch heuer unser

Pfingstlager. an dem vorwiegend Wölflinge

der Meute St. Franziskus teilnehmen. von

1.<4.Juni in Thernberg statt.

Trotz der damals herrschenden großen

Hitze konnten wir alle geplanten Programm-

punkte zur Zufriednheit aller durch -

führen. Erfreulich ist. daß dieses Leger

vor allem bei den Lagerneullngen großen

Anklang Fand und für sie eine gute Vorbe-

reitung Für das Sommerlager darstellte.

S Ü M M E R L A G E R 1 9 7 9

Unser diesjähriges Sommerlager Fand in

Stanz/Mürztal statt.

5.00 Uhr.

Im Schlafseal der wölflinge erhebt sich

das erste"Getobe".

Wer noch schläft wird eilends durch lau-

tes Gebrüll geweckt (Insbesondere die

Führer)

7.00 Uhr

Endlich steckt ein komplett verschlafener

Führer den Kopf in den Schlafsaal:

"Guten Morgen" ... und dann fällt schon

der erste verhaßte Setz:"Antreten zum

Morgenspertl". Laut Jammernd und schimp-

fend folgen 17 bereits äußerst muntere

Wölflinge ihrem verschlafenen Führer vor

des Hsus. Dort werden die Knie gebeugt

und die Arme geschwungen und dann ...

oh Graus. folgt ein harter Schicksals =

schlag Für 17 wülflinge: "Alles hinauf.

w a s c h e n i!"

Nach der Flaggenparade. bei der die

Führer wie immer mit dem "mustergültigem"

Benehmen der deute nicht zufrieden sind.

gibt es endlich etwas Erfreuliches: das

Frühstück ! 17 hungrige Hagen werden mit

5 1 Kakao und 2 1/2 kg Mermeledebroten

gefüllt.

Dach schon gehen die Unannehmlichkeiten

des Tages weiterzKüchendienst und an =

schließend Aufräumen Für die Inspektion.

"Warum muß man denn Aufräumen ? Im

Misthaufen lebt es sich genauso bequem.

Und noch dazu Ordnung im Rucksack. das

ist doch völlig überflüßig !

Aber nein, die bösen Führer bestehen

darauf l Sie schauen unter Luftmatratzen

und in die Rucksäcke, und nur. weil des

Uniformnemd am Boden liegt. bekommt das

Rudel einen Schlechtpunkt.

Dann beginnt des Programm: Olympiade.

Geländespiel. Sondertreffen und vieles

mehr füllen den Vormittag.

Nach dem Mittagessen und der Mittagspause

geht es mit fröhlichem Spiel weiter.

Steffetten. Basteln und Helen lassen den

Nachmittag schnell vergehen. und nach dem

Abendessen beginnen wieder die Dualen

des Nülflingsdaseins.

Der uhnehin so seiFenempfindliche Hals

soll gewaschen werden und die Zähne müssen

geputzt werden ... so eine Zahnpastaver:

schwendung. Die Füße werden, oh Graue.

untere Wasser gehalten und der vielgeliebte

Schmutz fließt in Strömen. Denn geht es

ab in den Schlafsack, nach der Grueelge -

schichte bequemen sich auch die letzten

wßlflinge. den gut trainierten Mund zu

halten und einzuschlafen. Nach einer

halben Stunde verläßt der aufatmende

Tagesführer den Schlafsaal mit dem Stoß-

gebet:

"Lieber Gott. laß sie morgen doch etwas

länger als bis 1/2 S schlafen l"

Elisabeth Seidl
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BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPZ

Liebe Eltern unserer Pfadfinder I

In aller Kürze möchte ich Ihnen einen

kleinen Rückblick über die Ereignisse und

Veranstaltungen des Spähertrunps seit

Erscheinen des letzten Mitteilungsblattss

geben:

Der KÜLDNNEN-PATRULLENNETTKAMFF endete

Für unsere Patrullen dieses Jahr nicht

so erfolgreich wie in den letzten

Jahren. Die Patrulls Yak wurde aber

die

Im Nachhinein gratu -

dennoch dritter in der Gesamtwertung.

Patrulle Eisbär 5.

lieren wir nochmals !

Das JFINGSTLAGER wurde wieder in Greillen-

stein bei herrlichem Wetter durchgeführt.

Der Höhepunkt war eine Fußballmeisterschaft

und eine Nachtwanderung. die die Fatrullen

selbständig durchführten. Auch wurden viele

Erprobungen abgelegt.

Unser SÜMMERLAGER -

Ffadflnderjahres —

der Höhepunkt Jedes

Fand wieder in Neuhof

bei Übelbach statt. Leider hatten wir

besonders am Beginn recht schlechtes

Wetter. doch konnten wir sehr viele

Programmpunkte und Veranstaltungen durch-

Führen. Dank des guten Zeltmateriala und

der umfangreichen Vorbereitungsarbeiten

überstanden wir alle den Regen ohne Prob-

leme.

Die chhtigsten Programmpunkte waren:

Nach der Besichti-

gung der großen Ausstellung im Zister-

Der Waldläufertag:

zienserstift Rein begann der Waldläu -

Fertag so plötzlich. wie noch nie bisher

(Die Rucksäcke und Verpflegung brachten

die Führer unbemerkt nach]. Die Patrullen

mußten mit karte und Kompaß eine größere

Strecke zurücklegen und erreichten auch

schnell das Ziel.

Unterwegs mußten einige Aufgaben erle =

- mehr oder weniger -

digt werden. Was uns Führer sehr gefreut

hat. daB dieses Jahr Fast alle

Patrullen den richtigen Weg sehr schnell

war.

gefunden haben und sich kaum verirrten.

Anscheinend haben die Buben in den letzten

Jahren doch etwas gelernt. Gewonnen hat

schließlich die Patrulle Eisbär diesen

Waldläufertag.

Die Lagerolympiade. welche aus sehr vielen

verschieden Bewerben bestand.

BURGSTALLER.

Lohn war ein sehr schöner Preis.

gewann Andreas

Wir gartulieren nochmals IDer

An Ausbildung wurden diesmal einige Spezial=

abzeichen teilweise vollendet. teilweise

begannen: Kochen. Beschleichen. Pionier.

Überleben. Die Spezialabzeichen werden
‘

demnächst verliehen bzw.einigss muß noch

fertig gemacht werden.

Ich glaube. da8 dieses Sommerlager trotz

des teilweise schlechten Wetters sicherlich

für alle Buben ein schönes Erlebnis war und

möchte Sie. bereits Jetzt 1

bitten. schon für nächstes Jahr in der Ur-

llebe Eltern.

laubeplanung den Sommerlagertermin vorzu =

Dieses Jahr konnten leider einige

Für

die betroffenen Patrullen war dies leider

merken.

Buben nicht au? das Lager mitfahren.

— zumindest am Anfang - nicht sehr angenehm.

Es ist dadaurch doch der Patrullenzusemmen-

halt zerstört !

Und nun zur VORSCHAU:

lender bis einschließlich Sommer 1980

den genauen Terminka=

werde ich im nächsten Mitteilungsblatt ver-

öffentlichen. Einstweilen nur folgende

Termine bitte vormerken:

TERMINE=

12.9.1979 17.30 Uhr HEIHABEND für

alle alten Späher bis ca. 18.30 Uhr.

anschließend TRUPPRAT mit Einteilung der

Alle Kornetten und HilFs-

Mittwoch.

neuen Fatrullen.

kornetten bitte zuverläßig erscheinen 1

Donnerstag. 1.11. — 4.11.1979

HERBSTLAGER in Thernberg

Sonntag.

Voraussichtlich B./9.12.1579:

Kornetten-Ausbildungsleger.



Als nächstes nun die neue HEIMABEND-

EINTEILUNG:

Diese Einteilung ist noch nicht endgültig.

Änderungen bitte jedoch nur nach vorher-

gehender Absprache mit den Führern!

Die ersten Heimabende in dieser Zusammen =

setzung finden am Dienstag‚den1ß.9. bzw.

Mittwoch. den19.5.1979 statt.

Dienstag-Heimabend:

Miksche Roland. Karabece Selim.

Albrecht Sotriffer, Martin Drenth.

Peter Stainer. Martin Hrysak.

Peter Knezevic. Johannes Assem.

Konrad Abensperg. Alexander Treml.

Christoph Ceska,

Hans Christian Braun. Georg wilvonseder.

Alexander Schunack.

Erol Karabece.

Christian Holzer

Andreas Miksche.

Bernhard Novak.

Mittwoch-Heimebend:

Leonhord Wolzt Nikolaus Thlerry

Bernhard Sigmund. Markus Knezevic.

Felix Nirthmann. Ewald Böhm.

Alexander Klenner, Michael Wolzt‚

Peter Pongratz, Julius Kratky.

Kurt Wittmenn. Martin Schwarz,

Andreas Cretnik. Oliver Nevole.

Benedict Marginter‚— Harald Hild.

Stephan Thierry. Markus Schlinka.

Christoph Kummer. Alexander Beer.

Markus Knall

Die Patrulleneinteilung wird am Gruppen -

tag bekanntgegeben.

Abschließend darf ich Sie bitten, die Buben

pünktlich und regelmäßig zu allen Veran =

staltungen zu schicken, da dies die Grund -

bedingung für den Verbleib bei den Pfad -

findern ist l

Ich danke für Ihre Mithilfe und hoffe auch

im kommenden Jahr auf gute Zusammenarbeit

Ihr Wolfgang Krones

BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Liebe Eltern und Freunde l

Trotz des Schulschlußes und der damit ver-

bundenen Abschlußprüfungen war der Explo -

rertrupp erfreulicherweise vor dem Sommer

so aktiv. daB es hier aus Platzgründen

nicht möglich istl ausführliche Berichte

über alle Veranstaltungen zu bringen.

Trotzdem möchte ich zu Ihrer Information

kurz die wichtigsten Punkte erwähnen

Am Georgetag wurde eine von den Kornetten

und Hilfskornetten der Patrullen Panther

und Noodstock ausgearbeitet CAEx-RALLYE

für alle Caravelles und Exolorer unserer

Kolonne durchgeführt: diese Ouizrallye
wurde von allen Teilnehmern als sehr ge -

lungen gelobt !

Im Rahmen eines FEUERWEHRKURSES. den

'Itzi" Vonasek und die Freiw.Feuerwehr

Klosterneuburg gestalteten. erwarben

die Explorer Grundkenntnisse der Feuer-

Verhütung und -bekämpfung und bekamen

einen Einblick in die technischen Auf =

gaben der Feuerwehr. Bei einer Exkursion

konnten auch einige praktische Übungen
an Feuerwehrgeräten durchgeführt werden.

Erstmals wurde heuer SEGELN in das Ex =

plorerauebildungsprogramm aufgenommen:

die notwendigen theoretischen Kenntnisse

wurden von Segelinstruktoren aus den

Reihen der älteren Explorer an 2 Abenden

vermittelt. Am SEGELWOCHENENDE machten

wir die Gewässer des Neusiedlersees un -

sicher und versuchten. den Landratten den

Unterschied zwischen Wende und Halse beix

zubringen: am Ende war nicht nur der Führer

nervlich am Boden zerstört. sondern auch

ein Segelboot versenkt. Bei den REGATTEN

um den EXFLDRER-CUP gab es hingegen keine

Unfälle.sondern harte Kämpfe um den Sieg.

wobei wiederum Max Kuderna seine Klasse

unter Beweis stellen konnte. Doch auch

unsere jungen Bootsbesatzungen hielten sich

gut:bei der CASX-REGATTA. an der sich



Exolerer aus 5 Nr.5ruppen beteiligten.

konnte nur eine Sespfadfinder-Crew mit

dem zweiten Platz reüssieren, alle an =

deren Boote landeten erst hinter unseren

Exblcrern 1

Das PFINGSTLAGER wurde als Fatrullen-

Survival<Wsnderung gestaltet: in unbe =

kanntem Gelände mußten die Patrullen ohne

Karte das vorgesehene Ziel erreichen‚sich

aus Rohprodukten versorgen.biwakieren und

Naturbeobachtungen ausführen.Einige Zitate

aus den Wanderberichten sollen davon einen

kleinen Eindruck geben:

"Abmarsch 9 h - sehr heiB‚aber lustig.

Sauerbrunn kostete uns auf Grund reifer

Weichsel- und Kirschbäume über eine Stunde

Schleichofadf rechts den Berg hinauf, öst=

lich in Schlucht hinunter. wieder hinauf.

Rast‚dann hinunter. Kleine Erfrischung:

lehnen uns an einen Zaun‚wo uns der ro =

tierende Resensprenger erreichen kann.

wir schlugen zwischen Bach und einem

Streifen Laubwald unser Leger auf: es war

sehr schwül und der Rauch des Feuers

sammelte sich im Tal. ohne aufzusteigen.

Die Nacht war trocken,nur etwas kälter.

als wir es uns vorgestellt hatten. Dieter.

der in seiner Vermessenheit nur eine

dünne Decke mitgenommen hatte. bekam das

auch genügend zu spüren.

um E holte uns die Sonne aus den Schlaf=

säcken: wir kochten zum Frühstück unter

anderem auch Fichtennnadeltae‚dsr aber

so säüerlich-bitter schmeckte.deß wir es

beim Kosten bewenden ließen.

wir setzten den Neg nach Süden fortznach

Hügelauf-. Hügelabwanderung mit 2 h

Mittagsrast gab uns nur mehr die Hoffnung

auf das Bad am nächsten Tag immer wieder

neue Kraft für den anstrengenden Hatscher:

die Füsee waren bald nur mehr "ein

ühl in 1/2m Umkreis

am unteren Ende des Körpers"

brennendes Schmerz

In Landsee Fanden wir eine schöne Lager=

wisse am Fuße der Ruine;nach und nach

kamen auch die anderen zum Lagerplatz.

Die Nacht schliefen fast alle im Freien

(obwohl man unter Planen eigentlich auch

im Freien liegt}. und am nächsten Tag

fuhren wir nach St.Martin ins Freibad.

wo wir bis zur Heimfahrt blieben."

(Berichte P.Fuchs und Schwalbe]

SÜMMERLAGER 1979 IN STANZ z

'Stanz im Mürztal begrüßt seine Gäste":

schon zum zweitenmal wurden wir Explorer

in Stanz freundlich aufgenommen. Durch

die Vermittlung von "Toanii"5tad1hofer‚

dem Obmann des Fremdenverkehrsvereins.

war unser 10-tägiges Lager bestens durch=

organisiert 4 bis auf das Netter‚"das was"

uns einen dicken Strich durch die Rechnung

machte. Denn viele unserer vorgesehenen

Aktivitäten fielen im wahrsten Sinne des

Wortes ins Wasser. Dies führte aber dazu.

dafl unser Lager ein Salonlager wurde.eins

Tatsache. die die Wenigsten störte.

Vom Lagerauf- und abbau muß man ja wohl

in unserem gereiften Alter nicht mehr

sprechen. Am Dienstga besuchte uns unser

fliegender Kurat P.Leander Fischer und

während draußen ein Gewitter niederpres-

selte, feierten wir eine Messe in der

Stanzer Pfarrkirche !

Besuchs im Sägewerk und in der Imkerei

wurden ebenso durchgeführt wie ein Sozia1=

einsetz. bei dem wir die vermorschte

Bretterumrandung des Stanzer Badesees ab =

rissen.Eei einer Feuerwehrübung gelang

es uns beinahe, die Schläuche rettungslus

ineinander zu verknoten und die Feuerwehr-

männer durch Lachkrämpfe außer Gefecht zu

setzen. Fischen. Klettern. Höhlenerforschen

gehören aber auch zu unseren pfadfinder u

ischsn Aktivitäten, genauso wie eine

24-Stundenwanderung und eine F...!?

Doch auch um die wdlflinge kümmerten wir

uns. die wir. da sie nur wenig entfernt

lagerten, zu einem Nachmittag im Lager

einluden.Dies wurde dann mit einem "Eier-

hdrnchen-[FrlEssen" unsgeglichan.Abends

ging es cft genug auf ein Eier und Schoko-

ladepalatschinken in den Ort (siehe Travx

nicekl]. Und wie es halt so spielt im Leben

gehürsn zum Lager auch die Lagerfeuer.

Mit dem folgenden "Trevnicek in Stanz" und

manch anderen Sketches verabschiedeten

wir uns von der Stanzer Bevölkerung mit

einem großen Dankeschön für ein zwar ver-

regnetes, aber dennoch gelungenes Sommer=

lager 1979 s

Harald Büchel
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An dieser Stelle sei allen Expldrerr gedankt. für

die das Sommerlager nicht mit der Heimreise been=

det war. sondern die tstkräftiget mithalten. die

Zelte zu trocknen und das Legermeteriel zu

veredrgen
Grüß Bett !

Je. Brüzi Travnicek. nett Sie zu

sehen z

Kann I net sagen l

Segen\s‚ Trevnicek. Sie schaun Ja aus

wie ein Neger. na sag ma wie ein Tupfen-

neger. NU waren Sie denn im Urlaub?

Warn‘S wieder an der Adria f

Naa. I hab ma dacht. Südtirol den

Südtirolern und bin net hingfahren.

Ja wd waren Sie denn dann‚Travnicek ?

Na wissen‘S. I hab mi an den Slogan

ghalten:"Dsterreich ist schön. komm.

Bleib!" Nncha bin l in die Steiermark

g'Fehren.

Steiermark - schön I Herrliche Berge.

saftige Niesen

Nasse Wiesen und wiederliche Berg.

Na. was haben Sie denn erlebt? Naren's

wandern und schwimmen ?

Was I erlebt hab? Regen.

und was noch ?

Kälte.

Und nbch ?

Gasthaus.

hebn Sie sich

den besten Wirten ausgesucht.net wahr ?

A Krügerl Bier.

Schdkbladepalatschinken - ein Gedicht l

Na. wie ich Sie kenne.

Oberer Geseelbauer.

Na Travnicek. Sie kommen ja richtig ins

Schwärmen,das ist Ja schdn fast zuviel

des Gute . Aber Sie sind Ja die ganze

Zeit so passiv. warum sind Sie denn

suffigfahren ?

I hab mein Sohn im Pfadfinderlager be=

sucht.

Pfadfinder.

Zelten? Na gut. geht noch,

schön - wandern‚zelten l

aber

Wandern. bei dem Regen ??

Sagen‘s einmal.Travnicek. was haben

Sie denn die ganze Zeit mit dem Regen?

Was I mitm Regen hab. wanns fünf Tag

durchgeregnet hat ??!

Aber 5 Tage, was sind dann 5 Tage von

einem 14—tägigen Urlaub ?

Je 14 Tag. sc hab I auch träumt. Eine

Woche war I eben.

Je wiesc denn das. Travnicek ?

Na, wie's sd gregnet hat. hab I ma

decht. fahrst halt gleich ahm.

Na und nachher ?

Nachher ist‘s schön gwnrden !

I

Grupptbrnnik:
L 0 R B E E R =

die Auszeichnung für den

Das S I L B E R N E

B L A T T.

herausragendsten Explorer des Sommer x

lagere‚wurde diesmal

Thomas G R Ü S S B I E S

überreicht b

N E U E A R B E l T 5 J A H RD A S

wird manch einschneidende Veränderungen

bringen: durch die Überstellung der

Expidrer der Fatrullen Fuchs‚Schwa1be und

Steinbdck am Gruppentag zu den anern

wird trotz einiger Neuzugänge aus den

Reihen der Späher nur mehr ein Explorer=

trupb mit drei Patrullen geführt werden

können. Da sich erfreulicherweise auch

einige neue Mitarbeiter für die Trupb =

führung gefunden haben, hoffen wir.auch

in Zukunft in Zusammenarbeit mit den

Kornetten und Hilfekdrnetten ein anspre
x

cehndes. interessantes und weit gefächers

tes Programm gestalten zu können.

Bitte entnehmen Sie dem Terminkalender

die FIXTERMINE für September 1979 und

die Terminverschläge für die weiteren

Herbstveranstsltungen: diese können nach

Besprechung im Kornettenrat noch geän =

dert bzw. ergänzt werden l

Viel Schwung,Eifer und Interesse wünscht

allen Explorern im neuen Arbeitsjahr

Euer

FM Dr. Heinz Weber



TERMINE
FÜR EXPLDRER :

KURNETTENRAT 18-20 Uhr

-Alle an der Mitarbeit beim

Donnerstag.

E.Sept. 1979

Gruppenteg Interessierten

sind herzlich eingeladen 11

11.Sept.1979 HEIMAEEND Trupp II

14.Sept.1979 HEIMABEND Trupp I

15.Sept.1979 G R U P F E N T A G (Siehe S.21

Teilnahme im Rahmen der

Familie oder als Mitarbeiter ll

1B.Sept.1979 1.HEIHABEND des neuen Truppe

29./30.Sept.79 KDRNETTEN-AUSBILDUNGSLABER

E.—25.Dkt.79 RADTDUR

24./25.Nov.79 THEATERABENDE

25.ch.1979 JUGENDMESSE

B.-9.Dez.79 NINTERLAEER

BERICHTE DER ROVERROTTE=

HRM Ing. Karl Velechdvsky

Ade !

Er hat uns im Stich gelassen l

Er ist nach Linz Übersiadelt

Wegen eines Mädchens.

Um zu heiraten l

Jetzt_aber erst recht - denn es geht auch

ohne ihn !!

auch D U bist gemeint! -

den S.5ept.

wir aner -

Ja.

treffen einander am Mittwoch,

um 19.30 Uhr zu einer

RUNDENVERSAMHLUNG

bei der die künftige Arbeitsweise und

unser Leitungsgremium festgelegt werden

snll! die

Interesse an Weiterer aktiver Mitarbeit

Eine Selbverständlichkeit l!

Erscheinen für alle Ruver.

haben.

V D R A N M E L D U N G

Mein Sohn . . . . . . . . . . . . . . .

SGHOTTLANDFAHRT 1930

Für unser Explerer/Rover-Auslendslager

1950 in Schottland sind bereits zahl -

reiche Voranmeldungen eingetroffen und

die ersten Kontakte mit den Drganisatdren

geknüpft.

Derzeit sind noch einige wenige Plätze

zur Vervollständigung der Patrullsn frei:

Interessenten bitte sufart untenstehenden

Anmeldeabechnitt der Truppführung über -

geben XI

Die vorgesehnenen Details dieser Auslands-

fahrt finden Sie im letzten Hitteilungs -

blatt bzw.

führung erhältlich l

sind auf Anfrage bei der Trupp-

P A U L U S T A G 1 9 7 9 :

Was unsere Ranger konnten. können wir schon

lange l Diesmal kommt das güldene Beil zu uns

Es ist Ehrensache. daB alle Rcverrunden - auch

die Jungrnver

ROVer-wettkampf möglichst vollständig teilnehmen.

oderrr lTIl

lich nicht darstellbarl

- diesmal am großen Ranger-

(Drehender Untertan leider schrift-

Anm.d.Vsrfaesers]

Termin: 22‚/23.Sept.1979

Drt: Grub bei Horn/N0

Kasten: 7U.— bei AnmeldungtTeilverpflegung

und Startgeld)

Anmeldung: Bis spätestens 11.September bei

Heinz Weber

geb. am . . . . . . . .

wird voraussichtlich an der Schnttlandfehrt 1960 teilnehmen.

Wien. am

Unterschrift


